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dass wir mit Beginn der Rückrunde einen direkten Abstiegsplatz verlassen haben, 
werte ich als hoffungsvolles Zeichen für die restlichen vier Spiele vor der Winter-
pause. Für unsere jungen Domreiter gilt es, bis dahin möglichst viele Punkte zu 
sammeln, um im Frühjahr dann eine realistische Chance zu haben, den Klassener-
halt in dieser so wunderbaren Regionalliga Bayern zu schaffen. Besonders wertvoll 
sind dabei natürlich die Zähler, die wir gar nicht fest eingeplant haben – wie etwa 
zuletzt beim Spitzenteam in Illertissen. Unsere Jungs packten wieder einmal Herz-
blut und Leidenschaft aus – und erkämpften sich einen Punkt. Sicher, erfrischen-
der Offensivfußball sieht anders aus. Aber bitte vergessen Sie nicht: Nur mit einer 
kompakten und lückenlosen Defensive haben wir überhaupt eine Möglichkeit, in 
dieser Klasse zu überleben!

Heute nun treffen wir wiederum auf ein Topteam der Liga, noch dazu auf ein frän-
kisches. Der TSV Aubstadt hat seit seinen Aufstieg 2018 eine bemerkenswerte Ent-
wicklung vollzogen und wird in dieser Saison voraussichtlich bis zum Ende zu den 
„Big Five“ gehören. Dank eines fulminanten Starts führte die „Macht im Grabfeld“ 
sogar lange das Feld in der Regionalliga Bayern an. Die Domreiter stehen also heu-
te im Fuchs-Park wieder vor einer großen Herausforderung, wenn sie nach 90 Mi-
nuten erneut punkten wollen. Zuversichtlich stimmt mich auf jeden Fall unsere 
Leistung im Hinspiel, das wir zwar mit 0:2 verloren hatten, die Gegentore aber aus-
schließlich nach Standards zustande kamen: Ein Freistoß und ein Elfmeter besie-
gelten letztlich die Niederlage, aus dem Spiel heraus ließ unsere starke Defensive 
nichts zu.

Dazu kommt, dass unsere lange Verletztenliste endlich ein bisschen 
kürzer wird, vor allem was die Offensivabteilung angeht. David Lang 
hatte in Illertissen bereits einen Kurzeinsatz, Björn Schönwiesner 
steht in den Startlöchern – und Timm Strasser könnte ebenfalls 
demnächst wieder aufl aufen. Ich sage dies vor allem in Hinblick 
auf die weiteren Aufgaben vor der Winterpause, wo wir in Ans-
bach und Buchbach sowie zu Hause gegen Aschaffenburg durch-
aus Gegner auf Augenhöhe haben und somit punkten sollten.

Jetzt aber gilt das Augenmerk erst einmal diesem lukrativen 
Frankenderby, wo unsere Domreiter mit Ihrer lautstarken 
Unterstützung wieder alles geben und versuchen werden, 
in der Tabelle zumindest den derzeitigen Relegationsplatz 
zu halten. Packen wir’s an!

Herzlichst
Ihr Sascha Dorsch
(Vorstand Sport / Vorstandssprecher)
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AUF EIN WORT
PHILIPP HACK Mittelfeld, Trikotnummer 7

 GEBURTSDATUM  20.12.2002

 SPITZNAME HACKI

 GRÖSSE  173 CM

 BERUF  STUDENT

Das Spiel heute ist bereits das erste Heimspiel 
in der Rückrunde, wie bewertest du die Hin-
runde?
Insgesamt glaube ich, dass wir mit der Hinrun-
de zufrieden sein können. Wir wussten, dass es 
schwer wird, in der neuen Liga zu bestehen, aber 
wir haben in jedem Spiel gekämpft und haben in 
der Rückrunde noch alle Chancen, den Klassener-
halt zu schaffen.

Was war bisher dein persönliches Saisonhigh-
light?
Eigentlich ist für mich jedes Spiel in der Liga ein 
Highlight, aber wenn ich mich für eines entschei-
den müsste, dann für das Bayreuth-Spiel! Hier 
haben wir gezeigt, was in uns steckt und uns in 
den letzten Minuten nach einem 0:2 Rückstand 
das Unentschieden erkämpft. Das hat auch zu 
diesem Zeitpunkt gutgetan, weil wir uns in den 
Spielen davor für gute Leistungen nicht belohnt 
haben!

Was muss deiner Meinung nach spielerisch in 
der Rückrunde noch besser werden und was 
läuft schon gut? 
Wir müssen uns nach vorne noch mehr zutrauen 
und unsere Chancen besser nutzen. In der Hin-
runde haben wir außerdem viele leichtsinnige 
Fehler gemacht, die uns Punkte gekostet haben! 
Diese müssen wir versuchen zu reduzieren oder 
sogar abzustellen. Gut läuft aber, dass wir in je-
dem Spiel Kampfgeist zeigen und uns nicht auf-
geben.! 

Wie zufrieden bist du mit deiner eigenen Hin-
runde?
Relativ zufrieden! Am Anfang der Saison habe ich 
ein bisschen Zeit gebraucht, um zurechtzukom-
men, weil ich Teile der Vorbereitung aufgrund ei-
ner Verletzung nicht absolvieren konnte. Als ich 
dann aber körperlich und konditionell wieder fi t 
wurde, habe ich mich auch spielerisch an die Li-
ga gewöhnen können und hab meiner Meinung 
nach auch gute Leistungen gezeigt und somit 
meiner Mannschaft weitergeholfen.

Was sind deine persönlichen Ziele für die rest-
liche Spielzeit?
Das Hauptziel ist natürlich der Klassenerhalt! Per-
sönlich möchte ich vor allem verletzungsfrei blei-
ben und an den Leistungen der letzten Wochen 
anknüpfen

Was macht für dich den Verein aus?  
Vor allem der unglaubliche Zusammenhalt! Die 
Fans unterstützen uns immer, egal wo und wie 
gerade der Spielstand ist, was einen dann zu-
sätzlich nochmal pusht! Außerdem ziehen wir als 
Team immer an einem Strang und lassen uns von 
Ergebnissen nicht runterziehen, sondern halten 
die Stimmung oben und machen es im nächsten 
Spiel besser!

Das Hinspiel habt ihr 2:0 verloren, was für ein 
Spiel erwartest du dieses Mal gegen Aubstadt?
Ich erwarte ein ähnliches Spiel wie in der Hinrun-
de. Aubstadt ist enorm gut im eigenen Ballbesitz 

Fotocredit: FC Eintracht Bamberg
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Das Hauptziel ist natürlich 
der Klassenerhalt!

und sie wollen das Spiel kontrollieren. Wir müssen 
versuchen, die Umschaltmomente clever auszu-
spielen und hinten sicherzustehen, damit min-
destens ein Punkt in Bamberg bleibt!

Fo
to

cr
ed

it
: F

C
 E

in
tr

ac
h

t 
B

am
b

er
g

Fotocredit: FC Eintracht Bamberg
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11 Tobias 
Linz

1 Fabian 
Dellermann
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Dr. Andreas Först
Mannschaftsarzt

Christian Cana
Torwart-Trainer

Alex Waltrapp
Teammanager

Simon Schmoll
Individualtrainer

Julian Schmitt
Physiotherapeut

Jan Gernlein
Trainer

Markus Braunreuther
Mannschaftsarzt

Sebastian Schnugg
Co-Trainer

DAS TEAM
HINTER DEM TEAM

Daniel Herz
Individualtrainer
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UNSER TEAM
IM ÜBERBLICK

1

11

Philipp
Hack7
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Reischmann18
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Leistner16
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Simon
Kollmer6
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Kettler24

Tobias 
Linz

Fabian 
Dellermann
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Die Domreiter starteten am vergangenen Sams-
tag positiv in die Rückrunde: Durch den Punkt-
gewinn in Illertissen zog der FCE an Memmingen 
vorbei und konnte erstmals seit dem 10. Spieltag 
die direkten Abstiegsplätze in der Regionalliga 
wieder verlassen und mit nun 15 Zählern auf dem 
Konto sogar den Anschluss an die Nicht-Abstiegs-
plätze halten (14. Wacker Burghausen mit 17, 13. 
Fürth II mit 18 Punkten) - der verdiente Lohn nach 
neun Punkten aus den letzten sieben Spielen.
 
Doch am Samstag (14 Uhr) erwartet den FCE im 
heimischen Fuchs-Park-Stadion mit dem TSV 
Aubstadt eine Spitzenmannschaft der aktuellen 
Saison in Bayerns vierthöchster Spielklasse. Was 
sich der FCE für die Begegnung vornimmt, for-
muliert Trainer Jan Gernlein eindeutig: „Wir wollen 
etwas aktiver sein als im Hinspiel und zeigen, dass 
wir durchaus dazu fähig sind.“

Das ist der Gegner: 
Der TSV Aubstadt übertrifft in dieser Spielzeit 
sämtliche Erwartungen: Die Grabfelder reihen 
sich hinter Spitzen-Duo Vilzing und den Würz-
burger Kickers punktgleich mit Türkgücü Mün-
chen (schlechteres Torverhältnis) auf dem dritten 
Tabellenplatz in der Regionalliga Bayern ein. Das 
Hinspiel gegen souveräne Grabfelder ging mit 0:2 
verloren.
 
Aufpassen müssen die Domreiter neben der stark 
besetzten Offensive des TSV vor allem auf die Ab-
wehr: Mit nur 14 Gegentreffern in 18 Partien stellt 
Aubstadt die zweitbeste Hintermannschaft der 
Liga (hinter Würzburg, 11 Gegentore). Für Bam-
berg gilt daher die Devise den eigenen Kasten 
sauber zu halten und selbst die Lücken gegen 
gutstehende Gegner zu finden, um Nadelstiche 
zu setzen - ähnlich wie im jüngsten Heimspiel ge-
gen Augsburg II und zuletzt in Illertissen.
 

Gernlein kennt die bisherige Performance des 
kommenden Gegners an: „Aubstadt hat gezeigt, 
dass sie mehr als nur einen guten Saisonstart hin-
gelegt haben.“ Außerdem sei lobenswert, dass sie 
noch immer „in Schlagdistanz zu den Top-Plätzen 
bleiben.“

Personal: 
Der FC Augsburg II spielt seit der Saison 2012 
durchgängig in der Regionalliga Bayern. Die bes-
ten Platzierungen erreichte man in den Spielzei-
ten 2013/14 und 2016/17, als die Saison jeweils auf 
dem vierten Platz beendetet werden konnte. Die 
vergangene Runde schlossen die Fuggerstädter 
auf dem zehnten Platz ab. Auf diesem rangiert das 
Team auch aktuell und weist dabei eine Bilanz von 
fünf Siegen, drei Unentschieden und sechs Nie-
derlagen auf. Zuletzt gewannen die Augsburger 
mit 4:2 gegen die SpVgg Greuther Fürth II. „Augs-
burg ist eine junge, taktisch und technisch sehr 
gute Mannschaft, die einen klaren Plan im Ballbe-
sitz hat. Sie können in Umschaltmomenten sehr 
gefährlich werden. Da müssen wir schauen, dass 
es kein wildes Spiel wird und wir unsere Struktur 
halten“, schätzt Gernlein den kommenden Geg-
ner ein. Toptorjäger der Mannschaft ist Kapitän 
Hendrik Hofgärtner mit bereits fünf Treffern in der 
laufenden Spielzeit. Trainer der Schwaben ist seit 
2022 Tobias Strobl, der zuvor beim FC Schweinfurt 
05 an der Seitenlinie stand und dort mit dem heu-
tigen FCE-Coach Jan Gernlein zusammenarbeite-
te, der sich über ein mögliches Wiedersehen mit 
seinem ehemaligen Chef freut. Aktuell hat Strobl 
die Bundesligamannschaft des FCA interimsweise 
übernommen, weshalb noch unklar ist, ob er am 
Dienstag an der Seitenlinie stehen wird.

ERSTES HEIMSPIEL  
DER RÜCKRUNDE: 
FC EINTRACHT BAMBERG EMPFÄNGT 
ÜBERRASCHUNGSTEAM AUS AUBSTADT
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TSV AUBSTADT
HEUTIGER GEGNER

VEREINSVERGLEICH

FC EINTRACHT BAMBERG: 

Aktuelle Position: 16
Aktuelle Punktzahl: 15
Aktuelles Torverhältnis: 17:40
Karten:  37   1  3

TSV AUBSTADT:  

Aktuelle Position: 3
Aktuelle Punktzahl: 37
Aktuelles Torverhältnis: 34:14
Karten: 38  2  1

Pl. Verein Sp. G U V Torv. Tordiff. Pkt.

▶1. FC Würzburger Kickers 18 14 4 0 39:11 28 46

▶2. DJK Vilzing 18 14 1 3 46:25 21 43

▶3. TSV Aubstadt 18 11 4 3 34:14 20 37

▶4. Türkgücü München 18 11 4 3 34:15 19 37

▶5. 1. FC Schweinfurt 1905 18 9 3 6 31:26 5 30

▶6. FV Illertissen 18 9 2 7 32:32 0 29

▶7. FC Augsburg II 18 7 4 7 29:21 8 25

▶8. FC Bayern München II 15 7 4 4 36:32 4 25

▶9. 1. FC Nürnberg II 18 7 3 8 37:34 3 24

▶10. SpVgg Bayreuth 18 5 8 5 25:24 1 23

▶11. SpVgg Ansbach 18 6 3 9 25:30 -5 21

▶12. SV Viktoria Aschaffenburg 17 6 3 8 18:24 -6 21

▶13. SpVgg Greuther Fürth II 17 5 3 9 24:32 -8 18

▶14. SV Wacker Burghausen 17 5 3 9 24:32 -8 18

▶15. SV Schalding-Heining 18 4 4 10 21:34 -13 16

▶16. FC Eintracht Bamberg 18 4 3 11 17:40 -23 15

▶17. FC Memmingen 18 4 2 12 23:46 -23 14

▶18. TSV Buchbach 17 2 1 14 13:33 -20 7

TEAMVERGLEICH

ERSTES HEIMSPIEL 
DER RÜCKRUNDE:
FC EINTRACHT BAMBERG EMPFÄNGT 
ÜBERRASCHUNGSTEAM AUS AUBSTADT

Fotocredit: TSV Aubstadt
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DER TSV AUBSTADT HAT SICH INZWISCHEN FEST IN DER REGIONALLIGA BAYERN ETABLIERT 
UND GEHÖRT ZU DEN SPITZENTEAMS. ÜBER DIE GRÜNDE, WARUM ES BEI DER „MACHT IM 
GRABFELD“, WIE SICH DIE UNTERFRANKEN SELBST NENNEN, SO GUT LÄUFT UND WELCHE 
MITTELFRISTIGEN ZIELE ES GIBT, NIMMT VORSTANDSMITGLIED UND PRESSESPRECHER PHILIPP 
MÜLLER IM KURZINTERVIEW STELLUNG.
Ihr seid furios gestartet, habt lange Zeit das Feld 
angeführt – und gehört jetzt immer noch zu den 
Top 4 in der Regionalliga Bayern. Wie zufrieden 
seid Ihr mit dem Saisonverlauf bisher?
Seit letztem Wochenende sind wir sogar auf dem 
dritten Platz. Wir sind deshalb natürlich überaus 
zufrieden mit der Saison. Julian Grell mit seinem 
Trainerteam und die Mannschaft haben bisher si-
cher alle Erwartungen übertroffen und machen 
eine tadellose Arbeit.

Was muss passieren, dass Ihr im Mai 2024 sagt: 
Das war eine gute Spielzeit?
Einfach so weiterspielen wie bisher.

Was sind die mittelfristigen Ziele des TSV Aubs-
tadt? Geht noch etwas höher als Regionalliga?
Wir wollen uns langfristig in der Regionalliga eta-
blieren. Sonst könnte es derzeit kaum noch besser 
laufen.

Wer sind die Macher und Sponsoren für Regio-
nalliga-Fußball in Aubstadt?
Viele Ehrenamtliche aus und um Aubstadt. Bei 
uns herrscht wirklich ein hervorragender Zusam-
menhalt und jeder packt mit an.

Wie schaut Euer Matchplan gegen die Bamber-
ger Defensive aus?
Es wird sehr schwer in Bamberg. Hier müssen wir 
über 100 Prozent gehen und das Maximale aus 
unser herausholen. Vielleicht können wir etwas 
Zählbares mit nach Aubstadt nehmen.

Das ist Eure vierte Saison in der Regionalliga 
Bayern. Und Ihr habt bereits ein Spiel gegen 
den FC Eintracht bestritten. Was sagt Eure Er-
fahrung: Haben die Domreiter mit ihrer kaum 
veränderten Truppe überhaupt eine Chance, 
die Klasse zu halten?
Absolut habt Ihr das. Ihr habt eine super Truppe 
mit tollem Zusammenhalt, davon konnten wir uns 
im Hinspiel überzeugen. Auch der Trainer macht 
einen tollen Job und hat in Aubstadt einen sym-
pathischen Eindruck hinterlassen. Wir drücken 
euch die Daumen und freuen uns schon auf viele 
weitere Derbys. Bamberg ist eine der schönsten 
Städte Bayerns und zu jeder Zeit eine Reise wert 
– das hat sich sogar bis nach Aubstadt herumge-
sprochen.

„ ES KÖNNTE 
DERZEIT 
KAUM NOCH 
BESSER LAUFEN“

Fotocredit: Philipp Müller

12 



Fo
to

cr
ed

it
: T

SV
 A

u
b

st
ad

t

13



FCE MACHT SICH FIT FÜR DIE ZUKUNFT: 
VORSTAND BLEIBT, 
VEREIN WIRD ZUR MARKE
Personell gut aufgestellt, wirtschaftlich gesund und 
sportlich erfolgreich: Kein Wunder also, wenn bei 
der Jahresversammlung des FC Eintracht Bamberg 
rundum positive Stimmung herrschte. „Wir konnten 
das abgelaufene Geschäftsjahr mit einem kleinen 
Plus abschließen und sind in dieser Hinsicht auch im 
aktuellen Geschäftsjahr gut aufgestellt“ betonte der 
alte und neue Vorstandssprecher Sascha Dorsch vor 
den anwesenden Mitgliedern im Domreiter Stübla 
an der Armeestraße. Beim Bamberger Fußballaus-
hängeschild habe sich vor allem das Sponsoring und 
die Einnahmen aus dem Catering bei den Heimspie-
len der Regionalliga-Mannschaft besser entwickelt 
als erwartet. 

Die Domreiter sind fi nanziell gesund
„Was hier geleistet wird, verdient allerhöchsten Res-
pekt“, bestätigte Aufsichtsratschef Klaus Madlinger 
entsprechend die gute Vorstandsarbeit. Auf dieser 
Basis gehen die Domreiter auch mit durchaus ambi-
tionierten und arbeitsreichen Plänen in die Zukunft. 
Und das ab sofort auch als registrierte Marke: Das 
Wappen und der Name des Vereins wurden vom 
Deutschen Patentamt als registriertes Warenzeichen 
aufgenommen. Hinter dem FC Eintracht Bamberg 
steht damit also das berühmte Zeichen ®.

Neue Gesichter in der Geschäftsstelle
Beim Vorstandspersonal setzt der FCE unterdessen 
auf das bewährte Team der vergangenen Jahre: Sa-
scha Dorsch, Bernd Kaufer und Finanzchef Josef 
Ahmann erhielten das Vertrauen der Mitglieder für 
eine weitere Amtsperiode. Aus dem Vorstand aus-
geschieden ist allerdings Christopher Neudecker, der 
berufl ich fast ausschließlich in Thüringen tätig ist. Ab-
schied nahmen die Mitglieder bei der Versammlung 
noch einmal von den Vereinsurgesteinen Günther 
Blenk und Albert Dippold, die 2023 verstorben sind. In 
der Geschäftsstelle der Domreiter gibt es zwei neue 
Gesichter: Die Studenten Cem Kuscu, bisweilen der-
zeit auch als Ersatztorwart bei der ersten Mannschaft 
aktiv, und Felix Simon, Berliner mit fränkischen Wur-
zeln, übernehmen die diversen Aufgaben von Abi 

Baskaran, der Ende des Jahres mit seinem Studium 
auch seinen Job beim FC Eintracht beendet.

Jugendstadion soll saniert werden
Als vorrangige Ziele bezeichneten die FCE-Vorstands-
mitglieder den Klassenerhalt der Fußballer in der Re-
gionalliga sowie den Ausbau der Infrastruktur, vor al-
lem für den Jugendbereich. „Auch wenn wir letztlich 
keinen Druck verspüren, wäre es schon schön, in der 
Regionalliga zu bleiben. Das ist einfach ein anderes 
Niveau in allen Bereichen“, sagte Sascha Dorsch. Der 
Zusammenhalt der Mannschaft sei die große Stär-
ke des Teams, letztlich auch die Grundlage für die 
Bayernliga-Meisterschaft in der vergangenen Saison. 
Deshalb seien alle Beteiligten auch zuversichtlich, 
dass diese große Herausforderung auch gelingen 
kann. Bei der Infrastruktur investierten die Domreiter 
in eine neue LED-Flutlichtanlage für den Kunstrasen. 
Als „nächster großer Brocken“ steht nach den Wor-
ten von Bernd Kaufer die Sanierung des Jugendsta-
dions auf dem ehemaligen 08er-Platz an. Ein eigenes 
Sponsorenkonzept für den Jugendbereich soll hier 
die nötigen Gelder generieren.

Und auch sonst gibt es Positives zu vermelden: Die 
neue Cricketabteilung steigt nächstes Jahr in den 
Ligabetrieb ein. Und der Bereich der Sportpartner-
schaften mit Schulen soll weiter ausgebaut werden.

Fotocredit: FC Eintracht Bamberg
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JAN GERNLEIN LÄDT EIN: 
FAN-TALK AM 06.11. 
IM FUCHS-PARK-STADION
Die Vorrunde ist beendet, die Rückrunde geht 
in den zweiten Spieltag. Und meine Herren (und 
Damen): was haben wir bisher schon für Spiele er-
lebt!! Die erste Hälfte der Saison hat Lust gemacht 
auf mehr, da gibt es keine zwei Meinungen.

Wie beurteilt aber der Bamberger Trainer Jan 
Gernlein das bisherige Abschneiden? Welche Ide-
en hat er für die Rückrunde? Und wie haben die 
treuen Fans der „Domreiter“ die Saison bisher er-

lebt? Welche Wünsche und Anregungen haben 
sie an den Verein und den Trainer?

Darüber wollen wir sprechen. Mit euch. Mit den 
Fans und Anhängern. Und zwar am 06. Novem-
ber um 19.00 Uhr im VIP-Raum des Stadions. Of-
fen, ungefi ltert und mit viel Leidenschaft rund um 
unseren Verein.  Voranmeldung ist dazu nicht not-
wendig, wer da ist, ist da.

Fotocredit: 
FC Eintracht Bamberg
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Ob Unfall-, Kranken-, Sach- oder 
Lebensversicherung: Wir sind mit 
vollem Einsatz für Sie da!

Unser Schutzschirm 
für Spitzen-Teams!

Bahnhofstraße 95
96231 Bad Staffelstein
Tel. 09573 950150
info@dumsky.vkb.de

www.dumsky.vkb.de

Beratung

auch online

Versicherungsagentur
Dumsky & Schneider GmbH

Jürgen Schneider · Gerhard Dumsky

Dumsky_Fussball_125x90mm.indd   1 04.07.23   12:32

Unser
Kaiserbrötchen

einzigartig im Geschmack

• Fachverkäufer Lebensmittelhandwerk (m/w/d)
• Verkäufer als Quereinsteiger (m/w/d)
• Mitarbeiter in der Backstube (m/w/d)
• Auszubildende (m/w/d)

Starte jetzt deine Karriere als Fuchs unter:
www.baeckerei-fuchs.de
bewerbung@baeckerei-fuchs.de

FUCHS sucht FÜCHSE!

Unser PLUS für Füchse:
Kaffee u. Gebäck gratis, Betriebliche Altersvorsorge, 
Mitarbeiterrabatt auf Backwaren, Urlaubs- u. Weih-
nachtsgeld, Weiterbildungs- u. Aufstiegsmöglichkei-
ten, Berufsbekleidung wird gestellt u. gewaschen, 
krisensicherer Arbeitsplatz in Wohnortnähe, Sonder-
urlaub, VWL und Sonderprämien.

Facebook Instagram
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brose.com

Sie wären überrascht, wie viel Technik 
von Brose in Ihrem Auto steckt.  

Ob beim Betätigen von Türen, Fenstern und Klappen, dem 
Verstellen der Sitze oder der Klimatisierung – Brose Produkte 
machen Ihren mobilen Alltag komfortabler, sicherer und effizienter.

In jedem zweiten Neuwagen finden Sie, meist unsichtbar,
mindestens eine unserer technischen Lösungen. 

 Excellence
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Ihr Direktkontakt: 
Vorsorge- und Finanzcenter Bamberg | Matthias Bosch
Kirschäckerstr. 23 | 96052 Bamberg
T 0951 917971-0
matthias.bosch@diebayerische.de

Seit 1858 sind wir ein Versicherungsverein 
auf Gegenseitigkeit.

Matthias Bosch | Direktor
Vorsorge- und Finanzcenter 
Bamberg

Das macht mich stolz:

Vorsorge und Versicherung nach dem Reinheitsgebot. 
Einfach, verständlich und fair. Wir beraten Sie gerne.

SEHR GUT
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3:6-NIEDERLAGE 
IN MÜNCHEN:
FC EINTRACHT BAMBERG 
MUSS SICH GEGEN DIE FC BAYERN 
AMATEURE GESCHLAGEN GEBEN 
Der FC Eintracht Bamberg lieferte sich am Freitag-
abend einen heißen Schlagabtausch mit der U23 
des FC Bayern München im Grünwalder Stadion 
– am Ende mussten sich die Domreiter verdient 
mit 3:6 geschlagen geben – bewießen allerdings 
große Moral. Damit schließen die Violetten die 
Vorrunde in der Regionalliga Bayern auf dem 17. 
Tabellenplatz ab. Durch die zeitgleiche Niederlage 
des FC Memmingen gegen Türkgücü München 
besteht der Abstand auf den ersten Abstiegsrele-
gationsplatz weiterhin nur Aufgrund des schlech-
teren Torverhältnisses.

 Jan Gernlein: „Prioritäten falsch gesetzt“
„Wir haben heute die Prioritäten falsch gesetzt, 
weil es möglich gewesen wäre, Bayern München 
mehr wehzutun, auch mehr als mit drei Gegen-
toren. Am Ende des Tages haben wir gegen eine 
gute Mannschaft, die unsere Fehler gut ausge-
nutzt hat, verdient verloren“, so Eintracht-Coach 
Jan Gernlein.

FC Bayern mit fulminantem Beginn
 Die Amateure des FC Bayern legten vom Anpfi ff 
an los und schenkten den Bambergern, die noch 
gar nicht richtig im Spiel angekommen schienen, 
in Person von Berisha direkt den ersten Gegen-
treffer ein (9.). Die Domreiter machten sich kurz 
darauf das erste Mal in der Offensive bemerkbar 
als Hartwig die Kugel gefährlich auf den Kasten 
der Hausherren köpfte. Doch nur wenig später 
münzte Kern die drückende Überlegenheit der 
Münchner ins 0:2 um (18.). Kern war es auch, der 
eine gefühlvolle Flanke von der linken Seite per 
Kopf zum 0:3 über die Linie drückte (34.). 

Nur zwei Zeigerumdrehungen später schlug es er-
neut im Kasten der Domreiter ein, als erneut Beris-
ha (36.) den Ball aus kurzer Distanz einnetzte und 
mit dem zwischenzeitlichen 0:4 seinen Doppel-
pack schnürte. Die letzte Chance der Violetten in 
Halbzeit eins hatte Ljevsic (40.), dessen Abschluss 
allerdings weit übers Tor fl og. 

Einwechselspieler sorgen für Aufbäumen
Nach dem Seitenwechsel setzte sich zunächst das 
alte Bild fort und die U23 des Rekordmeisters kam 
zu zahlreichen Gelegenheiten, die erste ernstzu-
nehmende nutzte Copado (50.) und schraubte 
den Spielstand auf 0:5 hoch. 

Durch die offensiven Wechsel in der Halbzeitpau-
se kamen die Domreiter in der Folge allerdings 
mehr und mehr selbst zu Gefahr im Angriff und 
erzielten durch den bislang besten Angriff der 
Partie das 1:5. Linz ließ auf der linken Seite seinen 
Gegenspieler stehen und brachte eine starke He-
reingabe in die Mitte, wo Hack (73.) nur noch den 
Fuß hinhalten musste. Wenige Minuten später er-
höhte der FC Bayern durch Fukui (77.) auf 1:6.

Doch die Bamberger nutzen nun die Lücken in 
der Defensive der Hausherren eiskalt, vor allem 
Hack, der durch einen sehenswerten Lupfer über 
Schneller im Kasten der Münchner auf 2:6 stellte 
(78.), trat immer wieder in Erscheinung. Wenig 
später durfte sich auch der eingewechselte Alli in 
seinem ersten Regionalligaspiel mit seinem Tref-
fer zum 3:6 (81.) in die Liste der Torschützen ein-
tragen.
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LEIDENSCHAFTLICHE 
„DOMREITER“
ERKÄMPFEN PUNKT
„Was wir heute für ein Herzblut auf dem Platz ge-
lassen haben, das ist unglaublich!“ schwärmte 
Bambergs Coach Jan Gernlein nach 90 Minuten 
Fußballkampf der Bamberger beim Gastspiel in 
Illertissen.

Dabei hatte der Favorit aus dem Allgäu über das 
gesamte Spiel gesehen deutlich mehr Ballbesitz 
und schnürte die Bamberger phasenweise in der 
eigenen Hälfte ein. Aber analog zum Hinspiel in 
Bamberg, dass die „Domreiter“ mit 1:0 gewonnen 
hatten, waren es wieder die Gäste, die in den ers-
ten 45 Minuten die besseren Chancen hatten. „Wir 
wollten wieder schnell umschalten und Nadelsti-
che setzen – das ist uns in der ersten Halbzeit auch 
gut gelungen“ fasst Gernlein die erste Hälfte zu-
sammen. Zweimal war es Patrick Görtler, der die 
Chance hatte, seine Farben in Führung zu bringen. 
Im ersten Versuch scheiterte er im eins gegen eins 
an Illertissen Torwarts Hühnen Felix Thiel, beim 
zweiten Versuch setzte er eine scharfe Herein-
gabe nur haarscharf per Kopf über das Gehäuse 
der Hausherren. Auf der Gegenseite parierte FCE-
Keeper Fabian Dellermann einmal stark im Duell 
gegen Illertissens Nicklas Jeck und fi schte einen 
20m Freistoß aus dem Torwinkel. 

Die zweite Hälfte gehörte dann der Mannschaft 
aus Illertissen. Flanke um Flanke segelte in den 
Strafraum der Gäste, richtig zwingend wurde 
es dabei kaum. Die Bamberger Verteidigung 
um Christopher Kettler und Felix Popp hatte die 
Lufthoheit und räumte auch sonst alle Bälle ab, 
die auf das Gehäuse der Gäste kamen. Am Ende 
war es noch einmal Luca Ljevsic, der mit einer 
spektakulären Grätsche auf der Torlinie das Un-
entschieden rettete.

„Wir haben heute einmal mehr das gezeigt, was 
uns stark macht“ bilanzierte Jan Gernlein das Spiel. 
„Eine extrem homogene Mannschaft, die das Herz 
an der rechten Stelle hat und sich mit aller Macht 
gegen eine Niederlage stemmt. Das macht uns 
stolz und das wird unser Weg in der Saison sein. 
Wir müssen in jedem Spiel unser Limit erreichen. 
Das haben wir heute getan und freuen uns nun 
auf eine lange Busfahrt nach Hause auf der wir 
unseren Punktgewinn entsprechend feiern wer-
den.“

Fotocredit: FC Eintracht Bamberg
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Neubau 
Planung und Überwachung von WU-Betonbauwerken („Weiße Wannen“)und WU-Dächern („Weiße Decken“) für
• Tiefgaragen, Parkhäuser, Wohnanlagen, Einfamilienhäusern, etc.
• Schwimmbäder, Behälter, Dichtflächen nach WHG, etc.
 Spezialprodukte für WU-Konstruktionen
 Betonprüfstelle (Überwachungsklasse ÜK2)
 10 Jahre Gewährleistung auf Wasserundurchlässigkeit

Partner für Architekten, Tragwerksplaner, 
Bauherren, Bauträger und Bauunternehmen 
bei allen WU-Konstruktionen

Mehr als 30 Jahre Erfahrung 

bei Neubau und Sanierung!
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Bestehende Bausubstanz 
Sanierungen von undichten Stahlbetonkonstruktionen (Risse, Fehlstellen, etc.)
Einbringen von Horizontalsperren und Flächenabdichtungen
Nachträglicher Einbau von Leitungen (Ver- und Entsorgung, Strom)
Planung und Durchführung von Anschlüssen neuer Gebäudeteile an bestehende Bauten

wewaton®GmbH | Die Betonfachleute • Hainstraße 37 • 96047 Bamberg • Tel.: 0 951 208 64 66 • info@wewaton.de • www.wewaton.de 
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Alles aus einer Hand:

Für Sie vor Ort:
Zentrale Hallstadt
Heganger 18 • 96103 Hallstadt

Bamberg Innenstadt
Heinrichstr. 4 · 96047 Bamberg

Bamberg Klinikum (MVZ)
Buger Str. 82 · 96049 Bamberg

Hirschaid
Industriestr. 15 · 96114 Hirschaid

Burgebrach
Am Eichelberg 1 · 96138 Burgebrach

Bad Sta� elstein Schön Klinik
Am Kurpark 11 · 96231 Bad Sta­ elstein

Seit über 35 Jahren ist mediteam der Ansprechpartner für individuelle und 
maßgeschneiderte Hilfsmittel in der Region. Wir beraten Sie mit passgenauen 
Lösungen, damit Sie wieder mehr Lebensqualität und Mobilität zurück 
gewinnen. Unsere kompetenten Mitarbeiter versorgen Sie in den Bereichen:

Orthopädie-
technik

Kinder-
orthopädie

Orthopädie-
schuhtechnik HomecareSanitätshausRehatechnik

mediteam GmbH & Co KG · Heganger 18 · 96103 Hallstadt · Tel. 0951/96 600-0 · Fax 0951/96 600-19
E-Mail kontakt@mediteam.de · www.mediteam.de  Folgen Sie uns!

Tomas Molnar
Managingdirektor

Weil eine Versicherung nicht groß, 
sondern großartig sein sollte.

Tomas Molnar

Weil eine Versicherung nicht groß, 
sondern großartig sein sollte.

tomas.molnar@diebayerische.de
0951/96439724

Wir freuen uns auf Sie:

Warum ich 
die Bayerische 
empfehle?

diebayerische.de

Vorsorge und Versicherung nach dem Reinheitsgebot. 
Einfach, verständlich und fair.
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Sorgenfreies Hosting.
Serverstandort
Deutschland

DSGVO-
zertifi ziert

ISO 9001
zertifi ziert

WordPress-Hosting S

netto zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer www.mohr.hosting
ab 12,99 Euro/mtl.
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OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

TEAMSPORT
BEDARF

VEREINBARE NOCH HEUTE
EINEN PERSÖNLICHEN
GESPRÄCHSTERMIN MIT:

MICHAEL WIEHRL
AREA SALES MANAGER

T:  +49 2102 43490

M: +49 171 3752709

E: MICHAEL.WIEHRL@CAPELLIEUROPE.COM

CAPELLI EUROPE GMBH

ELISABETHSTR. 17

40880 RATINGEN

capellisport

@capellisport

capellisport.eu

CapelliSport

SCAN DEN KATALOG!



Spiel aus, 
Glotze an!
Alle Spiele, alle Tore! Die Regionalliga Bayern 
gibt‘s jetzt im Express-Format: Schau‘ dir die 
Highlights aller Matches bereits kurz nach 
Abpfiff auf www.bfv.tv und YouTube an.

TICKETHOTLINE: 0951/23837 WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DESichern Sie sich Ihre Karten im Vorverkauf an allen VVK-Stellen in Ihrer Region.

VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS

TICKETS : www.highlight-concerts.com&  allen bek. VVK-Stellen.

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

08.01.2024
KONZERTHALLE BAMBERG

05. + 06.07.2024
KLOSTERWIESE

KLOSTER BANZ | BAD STAFFELSTEIN

20
24
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23.01.2024
BROSE ARENA   BAMBERG

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER 
WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837
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21.04.202421.04.2024
KONZERTHALLE BAMBERG KONZERTHALLE BAMBERG 

Ralf Schmitz

www.Ralfschmitz.tv

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

12.01.2024
BROSE ARENA  BAMBERG

KARTEN AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, IM INTERNET UNTER 
WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE ODER TELEFONISCH UNTER 0951-23837

28.01.2024
KONZERTHALLE BAMBERG KLOSTER BANZ | BAD STAFFELSTEIN

20
24

MICHL MÜLLER LÄDT EIN
LACHEN AUF BANZ

Konzept & Design: Mina-Entertainment.de / forstreuter.info
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Nach dem wichtigen 3:2-Sieg im Kellerduell ge-
gen den FC Memmingen stand am Dienstag, 17. 
Oktober (19:00 Uhr) bereits das nächste Spiel für 
den FC Eintracht Bamberg in der Regionalliga 
Bayern an. Im heimischen Fuchs-Park-Stadion 
gastierte der FC Augsburg 2. Für den ehemaligen 
Domreiter Moritz Kaube, der seit dieser Saison im 
Dress der Augsburger unterwegs ist, kam es zur 
Rückkehr an die alte Wirkungsstätte. Wiederse-
hensfreude kam auch bei den beiden Cheftrai-
nern Tobias Strobl und Jan Gernlein auf, die sich 
bestens aus einer gemeinsamen Zeit beim 1. FC 
Schweinfurt 05 kennen. Die knapp 600 Zuschau-
er bekamen allerdings ein zähes Spiel ohne große 
Torchancen zu sehen, sodass die Partie folgerich-
tig mit 0:0 endete. Größter Aufreger der Partie war 
eine rote Karte für den Bamberger Andreas Mahr 
in der Schlussphase (88.). Bamberg hielt jedoch 
auch in Unterzahl dicht und erkämpft sich einen 
wichtigen Punkt im Abstiegskampf. 

Jan Gernlein: „Mit unserem Herzen verdient“
„Wir haben das Spiel so erwartet. Der Gegner ist 
eine Mannschaft, die sehr viel mit dem Ball an-
fangen kann, also mussten wir viel laufen, viel die 
Räume schließen und gut verteidigen. Wir wollten 
beweisen, dass wir stabil gegen den Ball sind und 
falls es die Möglichkeit gibt, Nadelstiche zu setzen, 
wollten wir diese nutzen, soweit waren wir heute 
aber nicht. Mit dem Ball waren wir heute nicht 
mutig genug, um selber Sequenzen herauszu-
spielen. Deswegen ist es am Ende des Tages ein 
verdienter Punkt, weil wir gegen den Ball Gas ge-
geben, immer wieder gut geschlossen und uns 
das am Ende mit unserem Herzen verdient ha-
ben“, so Coach Jan Gernlein zum Punktgewinn 
seiner Mannschaft. 

Ausgeglichene Partie: Kaum Torchancen auf 
beiden Seiten
Im Vergleich zum Auswärtserfolg in Memmingen 
am vergangenen Freitag wechselte Cheftrainer 
Jan Gernlein auf zwei Positionen: Philipp Hack 
und Tobias Linz kehrten in die Startelf zurück, für 
sie weichen mussten Andreas Mahr und Luca 

Leistner. Die Augsburger hatten mehr Ballbesitz, 
die Bamberger standen tief und lauerten ihrer-
seits auf Kontergelegenheiten. Echte Torgefahr 
strahlten beide Mannschaften in dieser Partie 
nicht aus. Gegen Ende der ersten Hälfte drängte 
die U23-Auswahl des FCA die Domreiter zwar tief 
in die eigene Hälfte, blieb allerdings ohne gefähr-
lichen Torabschluss. Die Bamberger konnten ihre 
eigenen Angriffe nicht sauber zu Ende spielen und 
blieben ebenfalls blass vor dem gegnerischen Kas-
ten. Nach der roten Karte für Andreas Mahr wurde 
es nochmal hitzig und die Augsburger drängten 
auf das Bamberger Tor. Die Abwehr und allen 
voran Schlussmann Fabian Dellermann hielten 
dennoch das 0:0-Unentschieden und bescherten 
dem FCE somit nach längerer Durststrecke wieder 
einen Punktgewinn in einem Heimspiel. 

31. Minute: Eine Flanke von Luca Ljevsic landete 
bei Tobias Linz, der aus knapp zwölf Metern Volley 
abschloss. Der Ball ging jedoch über den Kasten 
der Augsburger.

69. Minute: Augsburg kam zu seinem ersten rich-
tigen Torschuss. Die Domreiter kriegten den Ball 
nicht entscheidend geklärt, sodass ein Augsbur-
ger aus zentraler Position abschließen konnte. 
Keeper Dellermann war aber souverän zur Stelle.

73. Minute: Wieder Augsburg mit dem Abschluss. 
Doch der Distanzschuss fl og über das Tor.

88. Minute: Aufregung bei den Domreitern! 
Andreas Mahr sah nach einem Foul nahe der Mit-
tellinie die rote Karte. Bamberg war damit in den 
letzten Minuten in Unterzahl gefordert und konn-
te das Remis schließlich über die Zeit retten.

Mit dem Unentschieden hat der FC Eintracht 
Bamberg jetzt 14 Punkte auf dem Konto. Damit 
steht man zwar weiterhin auf dem 17. Tabellen-
platz, konnte allerdings mit dem 16. FC Memmin-
gen gleichziehen und liegt nur noch aufgrund des 
schlechteren Torverhältnisses hinter den Allgäu-
ern.

FCE ERKÄMPFT PUNKT:
DOMREITER UND FUGGERSTÄDTER 
TRENNEN SICH 0:0
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Foto 1: Marc Reischmann im Duell mit Rückkehrer 
Moritz Kaube 
Foto 2: Fabian Dellermann hielt seinen Kasten 
sauber.
Foto 3: Große Freude über das Wiedersehen: 
Tobias Strobl (li.) und Jan Gernlein (re.).

Fotocredit: FC Eintracht Bamberg

Fotocredit: FC Eintracht Bamberg
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www.sperberdrive.de

SPERBER DRIVE GmbH 
Adresse Ohmstr. 10a, 96050 Bamberg
Telefon 0951 – 964333-20
E-Mail info@sperberdrive.de 

DEINE AUTOVERMIETUNG IN BAMBERG.

MIETFAHRZEUGE IN ALLEN GRÖSSEN.

DRIVE FÜR DIE DOMREITER –
UND DEINEN UMZUG!
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WÜRZBURG | NEUMARKT | MÜNCHEN

• Elektrotechnik • Fördertechnik  
• Informationstechnische Anlagen
• Gebäudeautomation

Wir sind ein planendes und beratendes
Ingenieurbüro und realisieren Ihre Bauvorhaben.
www.wsr-ingenieure.de




